
Das Innere der Vaduzer Pfarrkirche 
vor der Renovation 

Altarweihe in der Pfarrkirche Vaduz am 
6. Januar 1966; v.l.n.r.: Hofkaplan Martin 
Bamert, Pater Josef Kornmüller, Bischof 
Johannes Vonderach, Pfarrer Ludwig 
Schnüriger 
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19. Januar 
Indira Gandhi wird zur 
Ministerpräsidentin Indiens 
gewählt 
7. März 
Frankreich tritt aus den 
militärischen Gremien 
der NATO aus 

23. März 
Der Erzbischof von 
Canterbury besucht Papst 
Paul VI. 

August 
Mao Tse-tung und Verteidi­
gungsminister Lin Piao 
verkünden die «grosse prole­
tarische Kulturrevolution» 

26. August 
Gletscherpilot Hermann 
Geiger verunglückt tödlich 

6. September 
Der südafrikanische Minister­
präsident Hendrik Verwoerd 
wird wegen seiner Rassen­
politik ermordet 

1. Oktober 
Die beiden NS-Politiker 
Albert Speer und Baidur von 
Schirach werden aus dem 
Spandauer Kriegsverbrecher-
Gefängnis entlassen 

4. November 
Überschwemmungskatastrophe 
im Po-Delta. Florenz ist 
am schlimmsten betroffen 

1. Dezember 
Grosse Koalition in Bonn; 
Kurt Georg Kisinger wird 
Bundeskanzler, Willy Brandt 
Aussenminister 

13. Dezember 
US-Flugzeuge bombardieren 
erstmals Ziele in Hanoi 

Vaduz: Kirchenrenovation abgeschlossen 
Der Dreikönigstag des Jahres 1966 wird in die Geschichte 
der Pfarrei Vaduz eingehen. S. E . Dr. Johannes Vonderach, 
Bischof von Chur, feierte mit den Gläubigen den ersten 
Gemeinschaftsgottesdienst und die Weihe des neuen 
Altares. Die Anwesenheit S. D . Fürst Franz Josef II. 
gab dem festlichen Anlass eindrucksvolles und bleibendes 
Gepräge. — Mit der Weihe des neuen Altares in der 
Pfarrkirche Vaduz ist eine der letzten Stationen und 
gleichzeitig der Höhepunkt der Gesamtrenovation der 
Vaduzer Pfarrkirche erreicht worden . . . 
Liechtensteiner Volksblatt, 8. Januar 1966 

Der Liechtensteinische Konzilstag 
Der Sonntag, der 16. Oktober, ist der Liechtensteinische 
Konzilstag. Das Fürstentum Liechtenstein ist der einzige 
Teil des ganzen Churer Bistums, wohin der Bischof geht, 
um mit ihm den Konzilstag zu begehen. 
Al le andern Diözesanstände sandten im Mai ihre A b ­
ordnungen nach Chur, um dort gemeinsam aus dem Munde 
des Oberhirten die Konzilsbotschaft zu vernehmen. 
Nur hierher kommt der Bischof, um allem Volk von 
einem weltgeschichtlichen Ereignis zu sprechen, das eine 
Zeitenwende in der Kirchengeschichte bedeutet, jene 
Geburt einer erneuerten Kirche, der wie jeder Geburt, 
die Wehen nicht erspart bleiben . . . 
In Christo, Schaan, 8. Oktober 1966 

Teilnehmer am Konzilstag in Schaan; 
v.l.n.r.: Landtagspräsident Dr. Alexander 
Frick, Marie Gräfin Kinsky, Regierungschef-
Stellvertreter Dr. Alfred Hübe, 
S. D. Erbprinz Hans Adam, Bischof 
Johannes Vonderach, S. D. Prinz Philipp, 
S . D. Fürst Franz Josef II., Landesvikar 
Johannes Tschuor, Schulkommissär 
Ernst Nigg 
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